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Auf ein Wort…

Liebe Gemeinde!
Liebe Schwestern und Brüder! 

Am 03. Juli 2022 fand in unserer Gemein-
de das Mitarbeitendenfest statt. Mit über 
100 TeilnehmerInnen haben wir einen 
schönen Nachmittag erlebt. Die Haupt-
amtlichen hatten alles vorbereitet, Essen, 
Getränke und auch ein humorvolles Quiz 
für alle. Es hat wieder einmal gezeigt, 
dass wir als Gemeinde zusammenhalten 
und uns trotz Pandemie zusammenfin-
den können. Die Gespräche waren herz-
lich und voller Freude, endlich mal wieder 
zusammenzusitzen bei einem Glas Wein. 

In der letzten Zeit sind einige Veränderungen im Pastoralteam geschehen. Lea 
Wenker hat uns verlassen zu neuen Horizonten sowie Natalia Löster, die eine 
50% Stelle als Dekanatsreferentin übernommen hat. Dazu gratulieren wir herz-
lich. Leider fehlen diese 50% jetzt in der SaM (Seelsorge am Meer). Wir freuen 
uns, dass Isabelle Geldner als neue Sekretärin im Büro der Seelsorge am Meer 
angefangen hat. Das Büro befindet sich jetzt im alten Pfarrhaus. 
Das Bistum signalisiert, dass NachfolgerInnen als GemeindereferentInnen  im 
Gespräch sind, aber es doch schwierig  ist, die jungen Leute für Ostfriesland 
zu gewinnen. Leider gibt es keine „Klonmaschine für pastorale Mitarbeiter“ in 
Osnabrück. Wir sollten mehr um Berufungen für Berufe in der Kirche beten – 
auch wenn das Image unserer Kirche denkbar schlecht ist.

Ein großer Schock war für mich der Tod des Regens Christoph May, Leiter des 
Priesterseminars in Limburg. Auf Grund von Anschuldigungen sollte er seine 
Ämter erst einmal ruhen lassen. Anscheinend hat er für sich keinen Ausweg ge-
sehen und sich das Leben genommen. Ich kannte ihn als Dekan im Bezirk Lahn-
Dill-Eder und habe ihn für seinen Einsatz sehr geschätzt. Die Betroffenheit im 
Bistum Limburg ist weiterhin sehr groß.
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Jedes Mal, wenn unsere Pfarrsekretärin Frau Kösters mir die Mappe mit den 
Kirchenaustritten hinlegt, habe ich ein mulmiges Gefühl. Es sind viele, die die 
katholische Kirche verlassen. Manch einer ist so freundlich und präzisiert, dass 
es nicht an der Ortskirche liegen würde. Ein schwacher Trost! Ich bekomme 
auch Reaktionen auf den Brief, den wir nach dem Kirchenaustritt an die Betref-
fenden schicken mit einem Gesprächsangebot. Einige nehmen das auch wahr. 
Die Lage ist momentan sehr schwierig.

In Sachen Kirchenspange scheint endlich ein Durchbruch erfolgt zu sein. Der 
Wortlaut des Vertrages steht, wir warten jetzt nur noch auf die Unterzeichnung. 
Dann hat die Verwirklichung mehr als 40 Jahre gebraucht. An dieser Stelle 
möchte ich Knut Balzer (1. Kirchenvorstandsvorsitzender) und Helmut Bork (2. 
Vorsitzender) für ihren Einsatz in den Verhandlungen mit der Stadt sehr herz-
lich danken. Ich glaube, dass wir als Team uns die Bälle gut zugespielt haben.

Liebe Gemeinde, liebe Schwestern und Brüder, wir sind in unruhigen Zeiten , 
der Ukrainekrieg, die Pandemiewelle „xyz“, Sorgen um das liebe Geld und die 
Versorgung des alltäglichen Lebens, eine nicht endende Kirchenmüdigkeit und 
anscheinende Gelähmtheit, all das macht unser Leben momentan nicht einfa-
cher.

Ich lade sehr herzlich zur Teilnahme an der Pfarrgemeinderats- und Kirchen-
vorstandswahl im November ein. Eine ganze Reihe von KandidatInnen haben 
wir gewinnen können. Es wird auf jeden Fall eine Wahl stattfinden. Ich freue 
mich auf neue Gesichter und danke den scheidenden Mitgliedern für ihre treue 
und zuverlässige Mitarbeit, stellvertretend für alle, großen Dank an Angela Em-
merich-Freericks.

Im Namen meiner Kollegen und Kollegin wünsche ich Ihnen und Ihren Fami-
lien Gottes Geleit, Frieden und immer wieder Vertrauen, dass ER unser Weg-
begleiter ist und bleibt.
Seien Sie behütet!

Ihr

Christof Hentschel, Pfarrer 5



Gemeindeleitung, 
wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, 
Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Homepage: www.katholische-pfarreiengemeinschaft-kueste.de 
Konto:  OLB, Norden IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
Pfarrbürozeiten: Dienstag und Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr 
 Donnerstag 14.00 – 16.00 Uhr
Pfarrsekretärin: Gabriele Kösters, Vertretung Jolanta Schulz
Pastoralteam
Pfarrer Christof Hentschel Tel.: 04931 / 22 23 
christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de
Pastor Dr. Rüdiger With Tel.: 04971 / 290803 
ruediger.with@bistum-osnabrueck.de
Pfarrer em. Karl Terhorst Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferent Adam Chmielarz Tel.: 04931 / 932 949 3 
adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de
Pastoralreferentin  Natalia Löster  Tel.: 04931 / 932 9439 
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker Tel.: 04931 / 936 686 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Gremien
Kirchenvorstand 1. Vorsitzender Knut Balzer 
 2. Vorsitzender Helmut Bork 
 Rendantin Petra Benke-Sterk
Pfarrgemeinderat 1. Vorsitzende Angela Emmerich-Freericks 
 2. Vorsitzende Ina Fischer 
 Schriftführerin Franzis Kathe

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Absprachen für 
Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vorgesehen. Der dienst-
habende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen.6



Wiederkehrende Gottesdienstzeiten

montags: 09.00 Uhr Laudes in St. Ludgerus, Norden 

dienstags: 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage

mittwochs: 15.00 Uhr  Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier in 

  St. Ludgerus, Norden

donnerstags: 18.00 Uhr  Vesper in St. Ludgerus, Norden

freitags: 18.15 Uhr  Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden  

  St. Ludgerus, Norden

 19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

samstags: 18.00 Uhr  Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier mit 

  Kommunionempfang in St. Ludgerus Norden

sonntags: 09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Wiho, Hage 

 10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

Am 1. Sonntag des Monats ist Familiengottesdienst,  

am 3. Sonntag des Monats ist Kinderkirche, 

jeweils um 10.30 Uhr in St. Ludgerus, Norden.

Auf Grund der aktuellen Situation und möglicher neuer 

Vorgaben seitens der Landesregierung sind kurzfristige 

Änderungen möglich.

Bitte achten Sie auf die Aushänge und die Informatio-

nen auf der Homepage.

Alle Angaben sind bis auf weiteres und unter Vorbehalt gültig.
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Anschriften und Zeiten

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden 
Tel.: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de 
Bankverbindung: IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00 
BIC: OLBODEH2XXX
Die Kirche St. Ludgerus in Norden ist täglich von 09.00 – 18.00 Uhr geöffnet.
Die Filialkirchen sind wie folgt geöffnet:
Katholische Kirche St. Wiho 
Bahnhofstraße 1, 26524 Hage nur zu den Gottesdienstzeiten
Katholische Kirche St. Nikolaus 
Haus Nr. 243, 26579 Baltrum täglich 09.00 – 18.00 Uhr
Pfarrheim 
Osterstraße 21, 26506 Norden 
Katholische Öffentliche Bücherei: Marianne Mayer Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr 
Kirchencafé Sonntag 11.30 – 12.30 Uhr
Die aktuellen Öffnungszeiten für die Bücherei und das Kirchencafé sind noch offen, 
kurzfristige Anpassungen / Änderungen sind möglich! 
Hausmeister: Horst Hartmann, Manfred Strupp
Seelsorge am Meer 
Osterstraße 20, 26506 Norden 
Natalia Löster natalia.loester@bistum-osnabrueck.de
Sekretariat  Tel.: 04931 / 932 9439 
 seelsorgeammeer@bistum-osnabrueck.de
Ev.-luth. Kirche 
Gemeindebüro, Norddeicher Straße 159, 26506 Norden 
 Tel.: 04931 / 132 7 7  kg.norden@evlka.de 
Superintendent 
Dr. Helmut Kirschstein Tel.: 04931 / 189 767 0   sup.norden@evlka.de
Krankenhausseelsorge UEK Norden – Aurich 
Angela Stelzer Tel.: 04931 / 181 487 angela.stelzer@u-e-k.de 
 oder 04941 / 941 090
Caritas Ostfriesland 
Georgswall 11, 26506 Aurich 
Stefanie Holle Tel.: 04941 / 698 337 10 sholle@caritas-os.de
Telefonseelsorge (kostenfrei) Tel.: 0800 / 11 10 11 18



Aus dem Pfarrgemeinderat

Mit dem Weggang von Frau Wenker bekommt auch die Pfarreiengemeinschaft 
Küste die Sparmaßnahmen des Bistums zu spüren. Vorläufig wird die Stelle 
von Frau Wenker nicht neu besetzt. Daher müssen die von ihr bisher betreu-
ten Arbeitsfelder neu strukturiert werden, wenn wir nicht auf so manches „ge-
meindliche Angebot“  (z. Bsp. die Sternsingeraktion, die Kinderkirche oder die 
Familiengottesdienste) verzichten wollen. - Durch eine Erhöhung der Arbeits-
stunden bei Frau Specker ist es möglich, dass sie die  Erstkommunionvorberei-
tung (mit Unterstützung von Ehrenamtlichen) übernimmt.
Der PGR hat sich in seiner letzten Sitzung eingehend damit beschäftigt und 
ist zu dem Schluss gekommen, einen  Teil der Aufgabenfelder ehrenamtlich zu 
übernehmen. Dafür braucht es aber vieler helfender Hände!
Oftmals scheitert die Übernahme weiterer Aufgaben/Verpflichtungen an der 
Berufstätigkeit oder anderer persönlicher Verpflichtungen. Aber gelegentlich 
wäre es doch möglich! Aus diesem Grunde möchte der PGR gern eine Helfer/in-
nenliste erstellen. Teilen Sie dem PGR mit, wann und wo Sie gern helfen möch-
ten, welche Aufgaben Ihnen Freude bereiten.
Zum Beispiel:
Sie unterstützen die Sternsingeraktion, indem Sie einen Fahrdienst überneh-
men, die Sängerinnen und Sänger einkleiden, das Sternsingerlied einüben, die 
hungrigen Sängerinnen und Sänger im Pfarrheim verköstigen. . . .usw.
Gelegentlich haben Sie Zeit, beim Altennachmittag zu helfen oder den Fahr-
dienst zu übernehmen.
Vielleicht würden Sie gern ein Geburtstagskind unserer Gemeinde besuchen. . .
Auch unsere Firmbewerber/innen brauchen Unterstützung. Wäre das etwas für 
Sie?
Scheuen Sie sich nicht, die Haupt- und Ehrenamtlichen anzusprechen. Wir 
freuen uns auch über Ihre Email!
Kontakt: s. a. Angaben im Pfarrbrief!
Viele verschiedene Bereiche warten auf Unterstützung. Nur gemeinsam lässt 
sich ein Teil der Lücken schließen.

Angela Emmerich-Freericks
1. Vorsitzende des PGR 9



Arbeitskreis Meer
Der Arbeitskreis Urlauber*innenseelsorge beschäftigt sich mit Fragen rund um 
Gastfreundschaft und Auszeiten in unseren Gemeinden. Wir treffen uns in re-
gelmäßigen Abständen, um pastorale Angebote zu entwickeln. Dabei sind un-
serer Kreativität keine Grenzen gesetzt. Mit dabei sind interessierte Gemeinde-
mitglieder aus unseren Gemeinden in Norden und Esens. Wenn Ihr Lust habt, 
beim Arbeitskreis mitzumachen, meldet euch bei
Natalia Löster (natalia.loester@bistum-osnabrueck.de). 

Eine Tüte Urlaub – Kinderkirche zum Mitnehmen
Urlaub – einfach mal durchschnaufen und dabei trotzdem was erleben! Ob Bi-
belgeschichte oder Bastelidee – bei uns bekommt ihr während der Sommer- und 
Herbstferien eine Tüte Urlaub zum Mitnehmen für zu Hause! Die thematisch 
wechselnden Tüten könnt ihr euch während der Öffnungszeiten am Strandkorb 
in St. Ludgerus mitnehmen!

Ökumenischer Strandgottesdienst
Ihr mögt Gottesdienste im Freien mit einer frischen Brise um die Nase und dem 
direkten Blick auf die Nordsee und die Inseln? Dann feiert mit uns Strandgot-
tesdienst auf dem Sandstrand in Norddeich!
21.08. / 11.00 Uhr // ökum. Strandgottesdienst
Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der ev.-luth. Kirche Arche in 
Norddeich, Nordlandstraße 8, statt.

Lichterzeit – abendliche Meditation
Eine halbe Stunde innehalten: Lassen wir den Tag mit Musik, geistlichem  
Impuls und Gebet gemeinsam ausklingen.
mittwochs, 18.00 Uhr / 29.06. - 24.08. // Arche Norddeich10



Gott und die Welt
Bei diesem Gesprächskreis haben wir die Gelegenheit, über aktuelle Themen 
rund um Gott und die Welt ins Gespräch zu kommen. Die genauen Themen-
schwerpunkte werden noch bekannt gegeben.

Montag, 19.00 Uhr / 29.08. // Arche Norddeich 

Frauenstammtisch Aktivitäten – Themen – Netzwerken
Ein Angebot für Frauen jedes Alters, die Lust haben, sich in einem geschütz-
ten Raum zu vernetzen. Vom Filmabend über Ausflüge bis hin zu Buchvorstel-
lungen unternehmen wir, was gerade dran ist. Zeit zum Klönen gibt es auch! 
Weitere Informationen zu den einzelnen Terminen gibt es bei Natalia Löster: 
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de.

Freitag, 19.08. / 16.09. / 14.10. / 18.11. / 16.12. // jeweils 19.00 Uhr 

Werkkurs Biblische Erzählfiguren
Biblische Erzählfiguren sind ca. 30 Centimeter groß und modellier- und form-
bar. Sie können verschiedene Körperhaltungen und Gebärden ausdrücken und 
eignen sich, um biblische Geschichten zu inszenieren – egal ob zu Hause, im 
Gottesdienst oder bei der Arbeit mit Kindern in Schule und Kindergarten. Im 
Verlauf dieses Kurses stellt jede*r Teilnehmende unter der Anleitung von Kurs-
leiterin Monika Spieker eine Erzählfigur her. Die Materialkosten betragen 32,- 
Euro pro Figur. Weitere Informationen und Anmeldungen (begrenzte Teilneh-
mendenzahl) bei Natalia Löster: natalia.loester@bistum-osnabrueck.de. 

Samstag, 01.10. / 9.30 - 17.00 Uhr // Pfarrheim von St. Ludgerus

Ökumenischer Gottesdienst zum Reformationstag
Auch in diesem Jahr laden die acht Norder Konfessionen wieder zu einem öku-
menischen Gottesdienst am Reformationstag ein. Der Gottesdienst wird musi-
kalisch vom Gospelchor gestaltet. Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir 
herzlich zum Lutherschmaus ein!

Montag, 31.10.2022 / 11.00 Uhr // ev.-luth. Ludgeri-Kirchengemeinde

(Der konkrete Veranstaltungsort wird noch bestimmt.) 11
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Der Inselkirche auf Baltrum wird zwischen Palmsonntag und Allerheiligen 
durch das Ehrenamt engagierter Gastseelsorger*innen und Gastküster*innen 
Leben eingehaucht.
Durch ihren Einsatz wird Kirche vor Ort nicht nur ein Gesicht gegeben: Neben 
der Gestaltung der Gottesdienste und der Pflege der Kirche bringen sich viele 
auch inhaltlich, z. B. durch eigene Angebote, ein.
Informationen zu aktuellen Veranstaltungen finden sie in den Schaukästen an 
der Kirche und auf der Insel sowie auf unserer Website! Die Kirche ist täglich 
geöffnet.

Gottesdienste in St. Nikolaus:
Samstag 20.00 Uhr
Sonntag 10.00 Uhr
Dienstag 19.30 Uhr
Donnerstag 19.30 Uhr

Bitte achtet unbedingt auch immer auf die aktuellen Aushänge  
in den Schaukästen und die Hinweise auf unserer Website!

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist:

Montag, der 19. September 2022

Artikel und Termine, schicken Sie bitte bis zu diesem Datum an:

redaktion@sankt-ludgerus.de

Texte nach Möglichkeit als docx oder xlsx, Bilder in ausreichender Größe 
mind. 300 dpi als jpg/jpeg oder pdf mit Quellennachweis und Freigabever-
merk. Text und Bild bitte in separaten Emails übersenden. 

Berichtszeitraum ist von Mitte November  2022 bis Februar 2023
13



Sozialsprechstunde

Auf der Suche nach einem offenen Ohr und Beratung in sozialen oder  
caritativen Fragen sowie Seelsorge bietet die katholische Kirchengemeinde  
St. Ludgerus, Norden, ein vertrauensvolles Gespräch an.

Regelmäßig dienstags sind wir für Sie von 09.00 – 10.00 Uhr im Pfarrhaus  
(neben der Kirche) zu sprechen. 

Unsere nächsten Termine:

2022: 23.08. / 30.08. / 06.09. / 27.09. /   
 04.10. / 11.10. / 18.10. / 01.11. / 15.11. /  
 22.11. / 29.11. / 06.12. / 13.12. /

* Beratung bei sozialen Fragen 

* Vernetzung mit anderen  
 Hilfsangeboten

* Gespräche und  
 ein offenes Ohr

* Kirchliche Flüchtlingsarbeit

Ansprechpartner: Pastoralreferent Adam Chmielarz

Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus 
Osterstraße 20, 26506 Norden 
Telefon: 04931 / 2223

Impressum:

Herausgeber: Kath. Kirche St. Ludgerus Norden, Osterstraße 20, 26506 Norden

v.i.S.d.P.: Pfarrer Christof Hentschel, Osterstraße 20, 26506 Norden, 

Tel.: 04931-2223, Fax: 04931-2024,   
Mail: christof.hentschel@bistum-osnabrueck.de

Druck: Druckkontor Emden, Auflage: 800 Stück14



Verabschiedung Lea Wenker

05.06.2022
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Messdiener

Wir begrüßen herzlich und NEU für den Ministran-
tendienst in unseren Gemeinden Hage und Norden: 
fünf Mädchen und zwei Jungen, die sich zurzeit auf 
ihren Dienst als Messdienerin und Messdiener vor-
bereiten.

Wir freuen uns sehr darüber und wünschen euch 
viel Freude!

Die Aufnahme für euren Dienst feiern wir am 
Sonntag, den 05.Febraur 2023 um 10.30 Uhr im Fa-
miliengottesdienst.

Gruppenstunden von September bis November 2022

Mittwochs von 16.00 - 17.00 Uhr am:

07. September

05. Oktober

09. November

Freitags von 17.00 - 18.00 Uhr am:

16. September

Oktober: Ferien

November: entfällt

In den Herbstferien finden keine Gruppenstunden statt!

Kontakt: 

Katholische Kirche St. Ludgerus,  
Osterstraße: 20, 26506 Norden

Marlene Specker, Gemeindekatechetin 
Durchwahl: 0 49 31 / 936 686  
Mobil: 0 170 – 687 452 8 
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de16



für Jugendliche ab 14 Jahren.
Einmal im Monat seid ihr herzlich zu einem Treffen ins Pfarrheim von 
St. Ludgerus bei verschiedenen Aktionen eingeladen! 

Manchmal sind wir aber auch unterwegs! Also kommt vorbei am:

Samstag, 17. September 19.00 – 22.00 Uhr
Wir machen „Hamburger“ selbst.

Oktober: entfällt
In den Herbstferien finden keine Jugendtreffen statt!

Samstag, 19. November 19.00 – 22.00 Uhr
Wir planen eine Aktion für den Advent.

„Kreativwerkstatt 2022“
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr, möch-
ten wir auch in diesem Jahr wieder gemeinsam 
schöne und besondere Weihnachtskarten mit 
euch gestalten.
Wir möchten euch einladen mitzumachen.
Wir  treffen uns am Samstag, 19. November 2022, 
von 15.00 – 18.00 Uhr im Pfarrheim von St. Lud-
gerus. Für das leibliche Wohl wird gesorgt!
Manuela Stöhr wird uns mit ihren Ideen und 
ihrem Material dafür zur Umsetzung wieder tat-
kräftig dabei unterstützen. 
Dafür vorab ein herzliches Dankeschön.
Der Erlös daraus ist für Aktionen bestimmt!

& Gruppenleiterrunde

Jugendtreff 
Komm vorbei...
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Unser Chronist stellt sich vor

Mein Name ist Manfred Budde. Viele von Euch 
kennen mich als Vorsitzenden der Kolpingsfa-
milie. Daneben bin ich aber auch der Chronist 
unserer Pfarrgemeinde.

Nur sehr wenige Gläubigen wissen, dass jede 
Pfarrgemeinde eine Chronik führt, worin alle 
wesentlichen Ereignisse eines Jahres aufge-
zeichnet und dokumentiert werden. Eine sol-
che Chronik gewinnt ihre Bedeutung immer 
dann, wenn in der Gemeinde ein Jubiläum be-
vorsteht. Dann ist es nämlich wichtig, alle we-
sentlichen Ereignisse im Jubiläumszeitraum 

nachlesen und präsentieren zu können.

Ein solches Jubiläum war auch Anlass für mich, eine Chronik selbst zu schrei-
ben. Als ich 2005 in den Ruhestand ging, stand im Mai 2006 das 50-jährige Ju-
biläum von St. Wiho Hage bevor. Ich wusste, dass die Schlesier, die sehr enga-
giert beim Bau „ihrer“ Kirche im Jahr 1956 mitgeholfen hatten, im Besitz vieler 
Fotos aus dieser Zeit waren. Sie hätten es bedauerlich gefunden, wenn diese 
Zeitzeugnisse verlorengegangen wären. So wurde meine Motivation geweckt, 
die Chronik „50 Jahre St. Wiho Hage“ in Angriff zu nehmen. 

Die Arbeit war schwieriger und viel zeitaufwendiger, als ich selbst vermutet 
hatte, denn ich musste mich als Laie erst mal in Word 2000 einarbeiten. Ein 
besonderes Problem stellte das Einscannen und Einfügen der vielen Bilder dar. 
Nach vielen Rückschlägen schaffte ich es aber doch, die Chronik rechtzeitig 
zum Jubiläumszeitpunkt fertigzustellen. 

Sie wurde in 500 Exemplaren gedruckt und liegt jetzt noch in unseren Kirchen 
aus. 
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Im Jahr 2008 sprach mich unser damaliger Pfarrer Schneider an und fragte 
mich, ob ich bereit wäre, die Chronik unserer Pfarrgemeinde ab 2009 zu schrei-
ben. Unsere damalige Chronistin, Frau Labs, wollte das Amt nämlich aufgeben. 
Durch meine Erfahrung mit „50 Jahre St. Wiho Hage“ ermutigt, sagte ich zu.

Zunächst informierte ich mich über die Anforderungen, die meine neue Auf-
gabe stellte. Dabei stellte sich heraus, dass mein Wohnort Hage ein Problem 
bedeutete, denn die wesentlichen Ereignisse in der Pfarrgemeinde fanden na-
türlich in Norden statt. Damals gab es noch nicht so ausführliche Pfarrbriefe 
wie heute, sondern zum Teil nur ein kurzes Mitteilungsblatt. Es war daher sehr 
zeitaufwendig, nach Abschluss eines Kirchenjahres an die notwendigen Infor-
mationen über alle Ereignisse in der Pfarrgemeinde zu kommen. Dies nahm 
den Großteil des jährlichen Arbeitsaufwandes von 4 Wochen in Anspruch.

Durch meine erworbenen Erfahrungen war ich in der Lage, ab 2009 Bilder in die 
Chronik einzuarbeiten, die ich bei Gemeindemitgliedern organisierte. Bis 2008 
bestand die Chronik nämlich nur aus Texten. Durch die Bilder konnte ich unse-
re Gemeinde in der Chronik lebendig machen, was sich besonders 2010 zeigte, 
unserem 125-jährigen Jubiläumsjahr. Auch in den Folgejahren stellten die Bilder 
von den Gläubigen, den Aktiven, den Kommunionkindern und Firmlingen so-
wie den Gruppen eine schöne Erinnerung dar. 

Leider wurde der Abbildung von Personen durch die Datenschutzverordnung 
ein plötzliches Ende gesetzt. Ich fotografiere daher regelmäßig die jährlich 
wechselnden Osterkerzen, Erntedankaltäre und Krippen in der Pfarrkirche und 
in St. Wiho Hage und übernehme die Bilder in die Chronik, um diese als „unse-
re“ Chronik zu kennzeichnen. Seit 2019 ist den Chroniken auch ein jährlicher 
Pressespiegel als Anhang beigefügt. 

Die Arbeit als Chronist ist für mich ein schöner Anlass, das Geschehen in unse-
rer Gemeinde in voller Breite kennenzulernen und darzustellen. Ich bin daher 
froh, dass ich diese Aufgabe seinerzeit übernommen habe.
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Auszug aus Wikipedia   
zu unserer Kirche St. Ludgerus:

Nach der Reformation existierte im luthe-
rischen Norden keine römisch-katholische 
Kirchengemeinde mehr und die Emder Kon-
kordate verhinderten die Neubildung einer 
solchen. Katholische Gottesdienste fanden un-
regelmäßig zunächst im Untergrund statt und 
später regelmäßig auf Betreiben der streng 
katholischen Ehefrau des Dodo zu Innhausen 
und Knyphausen in der Kapelle des Lütets-
burger Schlosses. Für 1720 sind katholische 
Gottesdienste in einer Mietkammer an der Großneustraße 1 in Norden bezeugt.

Am 4. Januar 1779 erlaubte der Preußenkönig Friedrich der Große per Dekret 
den Katholiken in Norden und Umgebung die freie Religionsausübung. Dar-
aufhin wurde in einem Gebäudekomplex an der Sielstraße 55/56 eine dem Erz-
engel Michael geweihte Kapelle nebst Pfarrhaus und Schule eingerichtet. Diese 
war laut Pfarrer Franz-Josef Strieker, der von 1852 bis 1861 hier Dienst tat, kaum 
größer als zwölf mal sieben Meter und eher ein „ärmlicher Bethsaal zu nennen, 
in einer Weise unscheinbar und versteckt gelegen, als wenn sich die katholische 
Gemeinde zu verbergen hätte oder auch nur eine geduldete oder unterdrückte 
Sekte wäre.“ Zudem sei das Gotteshaus von außen nicht als solches zu erken-
nen. Anfang 1859 zogen Helfer in zwei Großbezirken des Bistums, Aurich und 
Osnabrück, von Haus zu Haus, um Geld für den geplanten Kirchbau in Norden 
zu sammeln. Ein unkündbares zinsloses Darlehen des Münsteraner Pelzhänd-
lers Josef Hötte sicherte schließlich die Finanzierung. Nach Ablauf von zehn 
Jahren sollte die Abzahlung beginnen, „wenn sie (Anm.: die Gemeinde) dazu in 
der Lage ist“.

Im Jahre 1864 wurde an der Osterstraße 20 zunächst ein Pfarrhaus mit Kapelle 
und 1885 auf dem hinteren Grundstücksbereich ein reguläres Gotteshaus er-
richtet.Dem Wunsch des Stifters Hötte entsprechend wurde die Kirche dem 
heiligen Liudger gewidmet, dem bereits die Norder evangelische Ludgerikirche 
gewidmet war. 20



Hierzu die Übersetzung der Gründungsurkunde aus dem Fundus unseres 
Chronisten:
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Erstkommunionfeiern 2022

St. Ludgerus Norden und St. Nikolaus Baltrum
Es ist mittlerweile schon einige Wochen 
her, doch die Erinnerungen an die schönen 
Erstkommunionfeiern in unserer Gemeinde 
bleiben weiterhin im Gedächtnis.

Nicht nur am Festland konnten wir im Mai 
drei schöne und besondere Erstkommuni-
ongottesdienste in unserer Kirche St.  Lud-
gerus in Norden feiern, sondern auch auf 
der Insel Baltrum gab es schon im März die-
ses Jahres eine feierliche Erstkommunion-
feier zweier Kinder.

Das Motto „Bei mir bist du groß“ hat alle Kinder die gesamte Vorbereitungs-
zeit über begleitet und in den Erstkommuniongottesdiensten einen besonderen 
und feierlichen Abschluss gefunden. Die Kinder dürfen sich sicher sein: 

Egal was passiert, für Jesus sind sie groß und wichtig!

Wir gratulieren allen Erstkommunionkindern ganz herzlich zum Empfang ih-
rer ersten Heiligen Kommunion und wünschen Gottes reichen Segen!22
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Die Vorbereitung zur Erst-
kommunion war wieder ak-
tiv und erlebnisreich. Unsere 
Erstkommunionkinder haben 
nicht nur viel über den Glauben 
gelernt, sondern sich selbst ak-
tiv für eine bessere Welt und 
den Frieden eingesetzt. 

Unter dem Motto: „Von 
Kindern für Kinder“ haben sie Buttons 
selbst bemalt und gestanzt. Diese haben sie 
gegen eine Spende für den guten Zweck ver-
kauft. Denn der gesamte Erlös von 324,33 
Euro geht an die Caritas des Landkreises 
Aurich und kommt damit geflüchteten Kin-
dern aus der Ukraine zugute, die bei uns in 
Ostfriesland angekommen sind. 
Herzlichen Dank noch einmal auch für Ihre 
Spende!
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Erstkommunion 2023

„Weites Herz – offene Augen!“
So lautet das Motto unserer Erstkommu-
nion 2023. Das Motto und das Motiv ver-
weisen dabei auf die Begegnung des blinden 
Bettlers Bartimäus mit Jesus, von der im 
Markusevangelium (Kapitel 10, Verse 46-52) 
berichtet wird.
Ein weites Herz und offene Augen – das 
hatte auch Bartimäus. Zunächst lebte er im 
Dunkeln, doch was um ihn herum geschah, 
das wusste Bartimäus ganz genau.  Alles, 
was er über Jesus gehört hatte, berührte sein 
Herz, seine Existenz.
Auch von den Leuten, die ihn zum Schwei-
gen bringen wollten, ließ er sich nicht ein-
schüchtern. Bartimäus‘ Herz war weit für 
Jesus – so weit, dass ihm schließlich die Au-
gen geöffnet wurden, ihm im wahrsten Sin-
ne des Wortes ein (Augen-)Licht aufging!

„Hab nur Mut, steh auf, er ruft dich!“

Mutig sein wie Bartimäus
Wie für Bartimäus beginnt auch für Kinder durch die Feier der Erstkommunion 
ein neuer Abschnitt in ihrem Leben und in ihrer Beziehung zu Gott. Diese Ver-
änderung zu fördern, kann auch für den persönlichen Glauben eine Bereiche-
rung sein. 
Wir möchten Kindern zutrauen, Jesus in ihrer Lebenswelt zu begegnen und ihn 
anzusprechen; indem wir sie darin bestärken, zu ihrem Glauben zu stehen und 
ihn zu leben. Denn nur durch solch mutige Erfahrungen können Kinder lernen, 
dass Jesus ihre Gebete hört. Dass er sie auf ihrem Lebensweg begleitet und sie, 
wie im Empfang der heiligen Kommunion, immer wieder bestärkt. All das trägt 
dazu bei, dass Kinder wie Katechetinnen und Katecheten mit einem weiten 
Herzen und offenen Augen, Mut im Glauben zeigen.

25



Ein Vorbereitungskreis aus Katechetinnen und Katecheten, die auch die Fami-
liengottesdienste gestalten, unterstützen uns, die Kinder auf dieses große Fest 
vorzubereiten.
Es werden aller Voraussicht nach und sowie das Infektionsgeschehen es zulas-
sen sollte, regelmäßige Gruppenstunden stattfinden. 
Aber auch Familientreffen und Familiengottesdienste gehören auf den vielseiti-
gen Terminplan sowie begleitende Aktionen.

Das Fest der Erstkommunion feiern wir voraussichtlich am:
Samstag, 22. April um 10.30 Uhr und
Sonntag, 23. April um 10.30 Uhr 

Die möglichen Erstkommunionkinder werden mit einem Einladungsbrief an-
geschrieben. 
Die Eltern sind zu einem ersten Informationsabend am Mittwoch, den 21. Sep-
tember 2022 um 20.00 Uhr herzlich ins Pfarrheim eingeladen.
Falls Ihr Kind auch durch den neuen Kurs auf die erste Heilige Kommunion vor-
bereitet werden soll oder Sie Fragen haben, melden Sie sich gerne direkt bei mir.

Marlene Specker, Tel. 0170-6874528, m.specker@sankt-ludgerus-norden.de

Kirchen-Café “WUNDERBAR“

Wir wollen das Kirchen-Café wieder mit Leben erfüllen. 
Wenn uns nicht die Inzidenzwerte daran hindern, wer-
den wir unsere Kaffeerunde für die Gemeinde an folgen-
den Terminen nach den 10.30 Uhr Sonntags-
gottesdiensten stattfinden lassen:
04. September    06. November
02. Oktober „Ernte-Dankfest“ 04. Dezember „Im Advent“

Dazu herzliche Einladung!26



Pilgerweg Schola Dei 2022
Auch im Jahr 2022 bestreiten wir den Pilgerweg Schola Dei.

Es ist die 12. Auflage der Pil-
gertour in drei Etappen auf 
denen insgesamt 40 Kilometer 
von Norden nach Ihlow zu-
rückgelegt werden. Unterwegs 
gibt es Impulse, Gebete, Ge-
spräche und köstliche Snacks. 
Übernachtet wird jeweils zu 
Hause.

Beginn ist am Freitag, 02. September um 16.00 Uhr und  
Ende am 04. September 2022. 
Die Teilnahme an einzelnen Tagen ist auch möglich.

Unsere Route:
Freitag:  Pfarrkirche St. Ludgerus bis Marienhafe; 11,7 km; 
 Kosten: 4 €
Samstag:  Marienhafe bis Wiegboldsbur; 17,7 km; 
 Kosten: 6 €
Sonntag:  Beginn mit Hl. Messe um 10.30 Uhr in St. Ludgerus,  
 anschließend: Wieboldsbur bis Ihlow; 10 km; 
 Kosten: 5 € 
 Dort Andacht sowie Kaffee und Kuchen (zu Selbstkosten).

Gemeindemitglieder, Urlaubs- und Kurgäste sowie alle Interessierten sind 
herzlich willkommen!

Kontakt und Anmeldung ist bei Pastoralreferent Adam Chmielarz   
(adam.chmielarz@bistum-osnabrueck.de Tel.: 04931 / 22 23) möglich.
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Gottes. Wort. Verkünden.

Aktionswoche und Workshopangebote

Nach dem großen Erfolg der bistumsweiten Aktionswochen „Frauen verkünden 
das Wort“ (2020) und „Wir verkünden das Wort“ (2021) sowie der sehr gut an-
genommenen Predigtreihe in St. Ludgerus Norden und in  St. Wiho Hage in 
der Fastenzeit 2022 soll die sicht- und hörbare Präsenz von Frauen und Män-
nern mit ihren Charismen in Liturgie und Verkündigung in unserem Bistum 
noch weiter gestärkt werden. Daher sind auch in diesem Jahr ehrenamtlich und 
hauptamtlich engagierte Frauen und Männer wieder eingeladen, in den Got-
tesdiensten in der Woche vom Samstag, 10. bis Sonntag, 18. September, Gottes 
Wort zu verkünden und auszulegen. Die Aktionswoche steht unter dem Leit-
wort „Gottes Wort verkünden“. 

Zur Vorbereitung bieten Pastoralreferentin Natalia Löster und Pastoralreferent 
Adam Chmielarz wieder Workshops zur Bibelarbeit der Evangelien der Aktions-
woche an. Es können bei Interesse alle oder einzelne Angebote besucht werden. 

Wir treffen uns jeweils im Pfarrheim St. Ludgerus.

Dienstag, 09.08. 19.45 Uhr Workshop I  
  zum Evangelium 10./11. September

Dienstag, 16.08. 19.45 Uhr Workshop II 
  zum Evangelium Mittwoch, 14.09. und / oder  
  Freitag, 16.09. 

Mittwoch, 24.08. 19.30 Uhr Workshop III 
  zum Evangelium vom 17. / 18. September

Dienstag, 30.08. 19.45 Uhr Workshop IV 
  gegenseitiges Vorstellen von Ideen oder 
  bereits fertiger Predigten

Herzliche Einladung an alle, die daran Interesse haben, sicht- und hörbar in der 
Verkündigung in unseren Kirchen wahrgenommen zu werden.28



Wie die letzten Jahre auch, so ist es auch dieses Jahr möglich, die eigene Predigt 
(zusätzlich / ausschließlich) für die Homepage digital aufzuzeichnen.
Wir bitten um kurze Anmeldung per Mail (adam.chmielarz@bistum-osnabru-
eck.de), damit ausreichend Kopien für die jeweiligen Workshops zur Verfügung 
stehen. Danke!
Wir freuen uns auf diese Aktion und alle, die an ihr mitwirken!

Natalia Löster und Adam Chmielarz
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Aus dem Leben einer Krankenhausseelsorgerin

Schnutenpulli

„Sie können den Lappen im Ge-
sicht ruhig abnehmen“, erlaubt 
mir der Patient recht großzügig. 
Mit dem Lappen meint er meine 
FFP2-Maske, die wir im Kran-
kenhaus tragen. Coronaleugner 
sei er nicht, aber ein wenig ir-
ritiert ist er schon, dass ich sein 
Angebot nicht annehme, wo er 
doch kein Corona habe. Und überhaupt, mittlerweile könne man ja wieder alles 
machen. Und so unterhalten wir uns über die aktuelle Lage.
Von der juristischen Seite her hat er recht, denn Auflagen gibt es eigentlich nur 
noch in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen. Aber ist das, was juristisch 
nicht mehr vorgeschrieben und geahndet wird, zugleich auch sinnvoll und ver-
nünftig? 
Seit Frühjahr liegen die täglichen Infektionszahlen weit über dem Bundes-
durchschnitt und gehen aktuell an die Tausend, die Dunkelziffer wird 2-3mal 
so hoch sein. Testergebnisse sind häufig erst positiv, wenn Übertragung bereits 
stattgefunden hat. 
Auch im Krankenhaus spitzt sich die Lage wieder zu: Unsere Isolierstationen 
sind voll mit Covid-Patienten. Dazu kommt eine äußerst dünne Personaldecke 
und die Tatsache, dass das Personal natürlich trotz Mehrfachimpfung ebenfalls 
erkranken kann, was eine Schließung von Stationen zur Folge hätte. Und dann?
Wenn wir eine komplizierte OP brauchen, erwarten wir mit größter Selbstver-
ständlichkeit, dass der Chirurg und sein Mitarbeiterstab im OP mit Maske am 
Tisch steht, um uns vor Infektionen im OP-Bereich zu schützen – auch wenn es 
8 Stunden dauert. Was sind dagegen die 30 Minuten zum Einkaufen oder die 60 
Minuten für einen Gottesdienstbesuch? 
Nachweislich ist eine FFP2 Maske der wirksamste Schutz vor Corona, nebst 
Händehygiene und Impfung. Warum geht es dann nicht auch freiwillig, zumin-
dest, solange man nicht luftnötig ist? 
Aus Vernunft. Aus Verantwortung für mein eigenes Leben und das der mir be-
gegnenden Menschen.
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In Ostfriesland kennen wir das raue und stürmische Wetter, das einen Pulli er-
fordert, wenn man nicht krank werden will. Bei Corona reicht der Rollkragen 
nicht aus, hier braucht es einen „Schnutenpulli“, wie die Maske mit ihren inzwi-
schen so vielfältigen Designs und Farben auch liebevoll genannt wird. 

Als der Patient den Begriff „Schnutenpulli“ hört, grient er verschmitzt und zieht 
seine Nachttischschublade auf. Zum Vorschein kommen eine Reihe bunter 
FFP2-Masken. Seine kleine Tochter hatte sie zusammengesucht und ins Kran-
kenhaus mitgegeben, damit ihr Papa im Klinikalltag etwas Farbe erlebt und bald 
gesund wird. Und indem er von ihr erzählt leuchten seine Augen. Der Schnu-
tenpulli kann helfen – als Geschenk und im Einsatz.

Angela Stelzer  
Krankenhausseelsorgerin UEK Norden und Aurich

Krippenspiel in Hage

Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all‘!

Zu einem Weihnachtsfest in Hage gehört das Krip-
penspiel am Heiligen Abend dazu. In familiärer At-
mosphäre wird dabei die Weihnachtsgeschichte le-
bendig. Mitmachen können Kinder und Jugendliche 
in jedem Alter. Die Termine für die Proben sprechen 
wir untereinander ab, meistens treffen wir uns an 
den Adventswochenenden. Das gemeinsame Üben 
ist eine schöne Hinführung zum Weihnachtsfest.

Die Krippenfeier ist am 24. 12. um 17.00 Uhr 
in St. Wiho Hage.

Wer beim Krippenspiel in Hage mitmachen möchte, kann sich telefonisch oder 
per WhatsApp bei Ina Schwarz (0176 55791195) melden. 31



Ökumenischer Gottesdienst

Impressionen vom Open-Air-Gottesdienst Pfingsten, Gnadenkirche Tidofeld

Friedensgebet
Andacht für alle Christen

An jedem ersten Montag eines Monats um 18 Uhr treffen sich Christen aller 
Konfessionen zum Ökumenischen Friedensgebet. 
Ausgerichtet wird diese Andacht jedes Mal von einer anderen Norder Kirchen-
gemeinde.
5. September:  Ev. - luth. Andreas-Kirchengemeinde,  
 Gottfried-Keller-Str. 3 
3.  Oktober: Freie ev. Gemeinde, Im Spiet 21
7. November:  Christuskirche der ev. freikirchl. Gemeinde, 
 Osterstraße 139
5. Dezember: Ev. - luth. Ludgeri-Kirche, Am Markt 3732



Treffen – Spielen – Klönen
Du hast mal wieder Lust,  
unter Leute zu kommen?
Du möchtest endlich wieder  
Dein Lieblingsspiel in netter Gesellschaft 
spielen?
Oder Du hast Lust, 
neue Spiele kennenzulernen? 

Dann komm zu unserem offenen Spieletreff für Jung und Alt.
Jeden ersten Donnerstag im Monat treffen wir uns im Pfarrheim von St. Ludge-
rus, um gemeinsam zu spielen und zu schnacken.
Du kannst eigene Spiele mitbringen, aber auch einfach so vorbeikommen.
Mittlerweile hat sich ein begeisterter Spielerstamm herausgebildet. Und immer 
ist der Reiz dabei, ein neues Spiel kennenzulernen.
Der offene Spieletreff findet unter 2G-Bedingungen statt. Selbstverständlich 
richten wir uns auch beim Spielen nach den jeweils geltenden Hygienericht-
linien. 
Die nächsten Spieletreffs finden an folgenden Terminen, jeweils um 19.00 Uhr, 
statt:  04.08. | 01.09. | 06.10. | 03.11. | 01.12.
Infos und Fragen bei/an Pastoralreferentin Natalia Löster:  
natalia.loester@bistum-osnabrueck.de.

Anonyme
Alkoholiker

Die Gruppe der Anonymen Alkoholiker (AA) und die Angehörigen-Gruppe  
(AI-Anon) treffen sich jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Ludgerus 
Osterstrasse 21.
An jedem ersten Dienstag im Monat ist ein offenes Treffen.
Weitere Informationen können Sie über das Pfarrbüro St. Ludgerus,   
Tel. 04931 2223 erhalten 33



Kirchenköche
Herzliche Einladung zu folgenden Aktionen,
jeweils freitags von 16.30 – 18.00 Uhr
(Achtung: verlängerte Uhrzeit)
Gäste, die Interesse haben, sind herzlich willkommen!
Eine Anmeldung zu diesen Aktionen  
ist bei Marlene Specker oder im Pfarrbüro  
erforderlich.

23. September „Da berühren sich 
 Himmel und Erde“
 Kartoffelpuffer mit Apfelmus

28. Oktober Was hat es mit der Tradition 
 Kartoffelfeuer am Lukastag 
 (18. Oktober) auf sich?
 Wir grillen Kartoffeln 
 am offenen Feuer.

18. November „Als Elisabeth eines Tages mit  
 einem Korb voller Brot zu den  
 Armen ging“
 Wir backen frische Dinkelseelen 
 und bereiten frische Aufstriche  
 dafür zu.

10. Dezember „Gemeinsames Advent -  
 Frühstück“ 10.00 – 12.00 Uhr
 Herzliche Einladung zum  
 Abschluss des Jahres.
 Bitte bringt etwas für das Büffet mit.
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Die Kirchenköche empfehlen
 Lütje Rosinenstuten (ca. 12 Stück)

Zutaten:
200 ml Milch
300 g Mehl ( Type 550 )
30 g frische Hefe
2 EL Zucker
200 g Rosinen
1 TL Salz
2 Päckchen Vanillezucker
60 g Butter, etwas für die Form (Muffinblech)
1 TL gemahlener Zimt
1 Eigelb
3 TL Milch
30 g Krümelkandis
30 g Mandelblättchen

Zubereitung:
75 ml Milch lauwarm erwärmen. Mehl in eine Schüssel geben, eine Vertiefung 
hineindrücken. Hefe hinein bröckeln, 1 EL Zucker und lauwarme Milch zuge-
ben. Mit wenig Mehl vom Rand verrühren. Zugedeckt 15 Minuten gehen lassen.  
Rosinen in lauwarmes Wasser einweichen.
Übrige Milch erwärmen. Mit Salz, restlichen Zucker, Vanillezucker, Butter und 
Zimt zum Vorteig geben, ca. 5 Minuten glatt verkneten, Rosinen abtropfen las-
sen, unterkneten. Teig zugedeckt an einen warmen Ort ca. 30 Minuten gehen 
lassen.
Teig auf 12 gefettete Vertiefungen eines Muffinblechs verteilen. Zugedeckt  
15 Minuten gehen lassen. Eigelb mit Milch verquirlen. Kleine Brote damit be-
streichen, mit Kandis und Mandelblättchen bestreuen. 
Im heißen Ofen (Ober-/Unterhitze 180 °C / Umluft : 160 °C ) ca. 20 Minuten  
goldgelb backen.
Tipp: Mit Frischkäse und Marmelade genießen.
Gutes Gelingen und guten Appetit!
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Kinderseiten

Ludger unsere schlaue Kirchengans erzählt. 
Gott begegnen…
Es war einmal ein kleiner Junge, der unbedingt 
Gott treffen wollte. 
Er war sich bewusst, dass der Weg zu dem Ort, an 
dem Gott lebte, ein sehr langer war. Also packte 
er seinen Rucksack voll mit einigen Limonaden-
flaschen und mehreren Schokoladenriegeln und 
machte sich auf die Reise. Er lief eine ganze Weile 
und kam in einen kleinen Park. Dort sah er eine 
alte Frau, die auf einer Bank saß und den Tauben 
zuschaute, die vor ihr auf dem Boden nach Futter 
suchten.

Der kleine Junge setzte sich zu der Frau 
auf die Bank und öffnete seinen Ruck-
sack. Er wollte sich gerade eine Flasche 
Limonade herausholen, als er den hung-
rigen Blick der alten Frau sah. Also griff 
er zu einem Schokoriegel und reichte ihn 
der Frau. Dankbar nahm sie die Süßigkeit 
und lächelte ihn an. Und es war ein wun-
dervolles Lächeln. Der kleine Junge wollte 

dieses Lächeln noch einmal sehen und bot ihr auch eine Flasche Limonade an. 
Und sie nahm die Limonade und lächelte wieder, noch strahlender als zuvor. 
Der Junge war selig. Die beiden saßen den ganzen Nachmittag zusammen auf 
der Bank im Park und schauten den Tauben zu, aßen Schokoriegel und tranken 
Limonade, aber sie sprachen kein Wort.
Als es dunkel wurde, spürte der Junge, dass er müde war, und er beschloss, nach 
Hause zu gehen. Nach einigen Schritten hielt er inne und drehte sich um. Er 
ging zurück zu der Frau und umarmte sie. 
Die alte Frau schenkte ihm dafür ihr allerschönstes Lächeln.
Zu Hause sah seine Mutter die Freude in seinem Gesicht und fragte: „Was hast 
du denn heute Schönes gemacht, dass du so fröhlich aussiehst?“ Und der kleine 
Junge antwortete: Ich habe mit Gott zu Mittag gegessen und sie hat ein wunder-
volles Lächeln.“
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Auch die alte Frau war nach Hause gegangen, wo ihr Sohn schon auf sie wartete. 
Auch er fragte sie, warum sie so fröhlich aussah. Und sie antwortete ihm: „Ich 
habe mit Gott zu Mittag gegessen und er ist viel jünger, als ich gedacht habe.“
nach Ulrike Scharne

Die frechen Nebelkrähen
Die frechen Nebelkrähen streiten sich im Herbst im umgepflügten Acker um 
die letzten Würmer. Die Krähe oben im Bild hält das eine Ende eines super-
langen Wurmes im Schnabel. Welche der drei anderen Frechdachse zieht am 
anderen Ende?

Christian Badel, www.kikifax.com in Pfarrbriefservice.de
Auflösung auf Seite: 43 37



Angebote für Kinder und Familien

KinderZEIT
Spielen-Basteln und noch mehr… 
Jeweils von 16.00 – 18.00 Uhr im Pfarrheim oder Pfarrgarten von St. Ludgerus 
Norden (ohne Altersbegrenzung)

Diese Treffen finden im Pfarrheim oder Pfarrgarten von St. Ludgerus statt:

Freitag, 02.09.
Wir kochen leckeres Apfelmus aus frisch geern-
teten Früchten und hören die Geschichte: „Der 
liebe Gott wohnt bei uns im Apfelbaum“

Freitag, 07.10.
„Erste-Hilfe“ für Kinder
Ein Erste Hilfe Trainer von den Johannitern er-
klärt Kindern erste Schritte zur Hilfestellung. 

Mittwoch, 02.11.
Laternen basteln und Martinslieder singen ge-
meinsam mit Senioren aus unserer Gemeinde. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Zu diesen Aktionen ist jeweils eine Anmeldung bei Marlene Specker erforderlich
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Handy: 0170-687452838



Familiengottesdienste
Jeweils am ersten Sonntag im Monat um 10.30 Uhr in St. Ludgerus Norden mit 
musikalischer Gestaltung von der Gitarrengruppe „Saitenhüpfer“.

04.09. Mit Schulkindersegnung
02.10. Ernte-Dankgottesdienst mit musikalischer Gestaltung vom 
 vietnamesischen Chor
06.11.

Zusätzliche Termine:
Samstag, 08.10. 18.00 Uhr Die neuen Erstkommunionkinder stellen sich vor
Freitag, 11.11. Es ist eine Veranstaltung zu St. Martin von der Stadt Norden 
 geplant. Ort und Uhrzeit werden noch bekannt gegeben.
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Wir erleben Fronleichnam 2022 
in unserer Gemeinde

Gebet
Gott, wir danken dir für Brot. 
Wir danken dir für Jesus Christus, 
der uns liebt und uns einlädt. 
Brot ist auf der ganzen Welt  
das Lebensmittel,  
das uns Menschen  
stärkt und kräftigt,  
das uns gesund hält.  
Brot verbindet uns Menschen  
untereinander und mit dir.  
Sei du das lebendige Brot für uns. 
Sei du ein Gott, der für uns da ist. 
Amen.

Blitzbrot
Zutaten:
250 g Mehl (Type 550)
15 g frische Hefe
1 EL Essig
25 g feine Haferflocken 
250 ml Wasser
1 Tl Salz

Zubereitung:
Den Backofen nicht vorheizen.
Mehl und Haferflocken in eine Schüssel geben. Die 
Hefe zerbröckeln und dazugeben. Alle weiteren Zu-
taten dazugeben und gut mit den Händen zu einem 
klebrigen Teig verkneten.
Danach in eine gefettete Backform füllen und direkt 
bei 200 Grad für ca. 30-40 Minuten backen.

Viel Freude beim… Backen, Teilen und Essen!40



Saitenhüpfer

Übungsstunden der Saitenhüpfer
Jeweils donnerstags für
Anfänger*innen: 16.00 - 16.45 Uhr
Kinder: 17.00 - 18.00 Uhr
Erwachsene und   
Jugendliche: 18.30 - 19.30 Uhr
Die Proben finden im Pfarrheim statt.
In den Herbstferien fallen die Übungstreffen aus.
Am Donnerstag, den 3. November von 16.00 - 16.45 Uhr beginnt ein neuer Gitar-
ren-Anfängerkurs für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Das Gitarre spielen nach Akkorden kann dort mit einfachen Schritten erlernt 
werden. Neues geistliches Liedgut, aber auch weltliche Lieder und Hits aus den 
Charts werden dazu gesungen.
Es stehen einige Gitarren zum Anfangen und Ausleihen zur Verfügung.
Wir Saitenhüpfer freuen uns auf Zuwachs!
Bei Interesse meldet euch gerne bei Marlene Specker. Handy: 0170-6874528

        1100  
   Jahre                                    
„Saitenhüpfer“                                    wir laden 
                                                                            herzlich ein…                          
                                                                                   

10 Jahre                                                                                                         
Sa(e)ite an                                                 
    Sa(e)ite!                                               
                                                … am Samstag,                    
                                             den 3. Dezember 2022      Anschließend 
                                                 um 14:30 Uhr zu            Begegnung im 
                                         „Saitenklänge im Advent“   Pfarrheim bei                                                                       
                                                 in St. Ludgerus           Heißgetränken 
                                                        Norden                      und Kuchen.                 
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Pfadfinder-Stamm „Windrose“

Liebe Gemeinde!
Nach zwei Jahren Corona-Pause konnten wir endlich wieder ins Wölflingslager 
fahren. Vom 25. – 29. Mai waren wir in Tinnen. Teilnehmer waren nicht nur die 
Wölflinge, die Jüngsten im Stamm; auch Jungpfadfinder, Pfadfinder, Rover und 
natürlich die Leiter waren dabei. Alle freuten sich, mit den Jüngsten Spaß zu 
haben und sie spielerisch in das Lagerleben einzuführen. Nach der Ankunft am 
späten Mittwochnachmittag wurden zuerst die Schlafplätze eingerichtet. Nach 
dem gemeinsamen Abendessen wurde denjenigen, die von einer Stufe in die 
nächste gewechselt waren, und den neu Angemeldeten, feierlich das Halstuch 
durch ihre Gruppenleiter verliehen. Vor der Abendrunde wurden die Aufgaben 
verteilt: Küchendienst und Vorbereitung der Morgen-, Abend- und Essensrun-
den. Zu Christi Himmelfahrt besuchten wir den Waldgottesdienst im Tinner 
Loh. Viele Leute begrüßten uns und freuten sich, dass wir wieder da waren. 
Nach dem Gottesdienst blieben wir zum Spielen im Wald. Am Freitag wurden 
nach der Morgenrunde die Taschen gepackt und wir waren in Schloss Dankern 
und im Schwimmbad. Am Samstagvormittag wurden Sternbilder in Konser-
vendosen geprägt, die mit einer Taschenlampe an die Wand projiziert werden 
können. Den Abschluss bildeten das Geländespiel und das Lagerfeuer am Sams-
tag, bevor es am Sonntag zurück nach Hause ging.

Nach dem schönen Wölf-
lingslager freuen wir uns 
nun (Stand Juli 2022) auf 
das anstehende Sommer-
lager in Beverungen. Dafür 
bereiten wir uns jetzt schon 
fleißig vor, zum Beispiel mit 
einem Probeaufbau der Kot-
hen. Eindrücke aus dem La-
ger werden wir auf unserer 
Homepage www.stamm-windrose-hage.de und auf unserem neuen Instagram 
Account „pfadfinderstamm_windrose_hage“ teilen.42



Nach den Sommerferien laden wir wieder zum Fahrenden Kirchencafé nach 
der Heiligen Messe um 09.00 Uhr in Hage ein. Der Erlös ist für die Fahrtenkasse 
bestimmt.

Die ersten Gruppenstunden nach den Sommerferien finden an folgenden Ter-
minen statt:
Wöflinge (7 - 11 Jahre): Dienstag, 30.08.22, 16.30 – 18.30 Uhr
Jungpfadfinder (11 - 14 Jahre): Donnerstag, 01.09.22, 17.00 – 19.00 Uhr
Pfadfinder (14 - 17 Jahre): Freitag, 02.09.22, 17.30 – 19.30 Uhr

Wer Interesse an den Pfadfindern 
hat oder einfach mal reinschauen 
möchte, ist herzlich zum „Schnup-
pern“ eingeladen. Meldet euch ger-
ne vorab bei Ortrud Hübl (04931 
7320) oder per Mail windrose.
hage@gmail.com.

Zum Schluss möchten wir den Blick 
noch etwas weiter in die Zukunft 
richten:
Am 09. Oktober 2022 feiern wir unseren 43. Stammesgeburtstag. In welchem 
Rahmen die Feierlichkeiten stattfinden können, wird über die Vermeldungen 
bekannt gegeben.

In welcher Form der Adventsbasar stattfinden wird, lässt sich zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht sagen. Genauere Informationen hierzu werden über un-
sere Homepage, die Vermeldungen und die Presse zu gegebener Zeit verteilt.

Auflösung von unserem Krähenrätsel (Seite 37):
Krähe unten in der Mitte
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Die Nacht mit Gott
Die Nacht vom 14. auf den 15. Juli war für einige von uns etwas 
ganz Besonderes.
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Vietnamesische Gemeinschaft 
Cộng Đoàn CTTĐVN

Ein besonderer  Gast war am 12.06.2022 in unserer Gemeinde in St. Ludgerus:
Pater Stefan Taeubner, SJ ist Seelsorger aus dem Bistum Dresden - Meißen, 
Buchautor und spricht fließend vietnamesisch.

Sr. Lan, Leiterin des Waisenhauses für Menschen mit Behin-
derung und Sr. Dieu in Vietnam, begleiteten ihn auf dieser 
3-tägigen Reise nach Ostfriesland.
Das Gastgeschenk aus La Vang/Vietnam von den Schwestern 
an die vietnamesische Gemeinschaft ist eine Marienstatue 
der Gottesmutter aus Holz.

Mit über zwei Stunden Zugverspätung wurden die Gäste in Emden abgeholt, 
um pünktlich die Hl. Messe am Sonntagabend in der Pfarrkirche zu halten. Der 
Gottesdienst wurde vom vietnamesischen Chor in zwei Sprachen deutsch - vi-
etnamesisch gestaltet.
Pater Stepan SJ, auch liebevoll „Cha Lê Phan“ genannt,  ist gebürtiger Hambur-
ger, fühlte sich hier an der Ostfriesischen Küste sofort heimisch.
Mit diesen Worten verabschiedete er sich:
„Auch im Namen von Sr. Lan und Sr. Dieu danke ich Herrn Pfarrer Hentschel 
sowie der Gemeinde von St. Ludgerus für die Möglichkeit, dass wir hier in der 
Pfarrkirche diesen wunderbaren Gottesdienst zusammen feiern dürfen. Danke 
für den herzlichen Empfang und die Organisation unserer kurzen Reise hier 
nach Ostfriesland. Und Danke an die Küster. Es ist so schön hier! Der nächste 
Aufenthalt in Ostfriesland ist schon in Planung und wird sicher länger sein;-)“
Sein Roman „Die neuen Leiden des Mädchens Kieu“ kann unter 
ISBN:9783746056807 bestellt werden.
Der Erlös ist für die viel-
fältigen Projekte von Pater 
Stefan SJ bestimmt.

Vincentê Nguyễn,   
Khắc Điệp
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Lebensfreude Miteinander 
Senioren St. Ludgerus

Zum Welttag der Großeltern und alten Menschen gewährte der Vatikan in die-

sem Jahr den vollkommenen Ablass.

Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer der Seniorenrunde organisieren diesen 

besonderen Nachmittag.

Der Gottesdienst war besonders für Senioren gestaltet; dennoch waren Fami-

lien mit Kindern in der Pfarrkirche anwesend, um das Sakrament der Kranken-

salbung zu empfangen.

Früher bezeichnete man dieses Sakrament als „Letzte Ölung“. Heutzutage wird 

die „Letzte Ölung“ als „Krankensalbung“ bezeichnet.

Dieses Sakrament wurde den Sterbenden gespendet. So wird der Kranke, so-

weit er hierzu jeweils noch in der Lage ist, auch mit den Sakramenten der Buße 

(vor der Krankensalbung) und der als Wegzehrung gespendeten Kommunion 

(nach der Krankensalbung) versehen (daher der Name „Versehgang“).

Das Öl, welches man für die Geschwächten zur Salbung von Kranken bei der 

Krankensalbung angewendet, wird auch das Krankenöl oder Oleum Infirmo-

rum genannt. Dabei salbt der Priester nur noch die Stirn (für die Seele) und 

die Handinnenflächen (für 

den Körper) und spricht 

das Gebet. 

Benutzt wird dafür ein 

vom Bischof gesegnetes 

Krankensalbungsöl, zu-

meist ein Olivenöl.
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Nach dem Gottesdienst waren alle zu einer Begegnung 
im Pfarrheim bei Kaffee, Tee und Kuchen herzlich ein-
geladen.
Die Teilnehmeranzahl war leider wegen der Corona-Auf-
lagen begrenzt.
Dennoch war es eine herzliche Begegnung mit guten Ge-
sprächen nach über zwei Jahren.
Herzlichen Dank allen Bäckerinnen und Bäckern!

Ein herzliches Dankeschön auch für die 
tollen, selbstgebundenen Blumensträu-
ße aus dem Garten von Pfarrer Hent-
schel!

August:   Sommerpause
Nächster Termin: 07.09.2022

Für die Mitgestaltung der Seniorennachmittage suchen wir noch helfende 
Hände! Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro.

Ihre Nga Tran-Nguyen und Jolanta Schulz
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Eine Frage der Haltung: 
Am Ende dieses Sommers wollte ich nur noch 
ziehen, fliehen – ganz egal wohin. 
Am Ende dieses Sommers will ich dankbar sein, 
dass ich Himmel und Erde spüre und mein Leben.
Klara Wunder

Wir treffen uns am Donnerstag: 18. 08. / 15. 09. / 20.10. / 17.11.
Einzelheiten werden mit dem kfd-Heft „Junia“ mitgeteilt.

Kontakt: H. Voss, Tel.: 04931  14064  K. Kuiper, Tel.: 04931  957945

Hospiz-Info-Café
Jetzt, nach Lockerung der Corona-Vorschriften, ist eine Zusammenkunft wie-
der möglich. Jede/r  hofft natürlich, dass das auch so bleibt und das Hospiz-In-
fo-Café wieder regelmäßig stattfinden kann.
1 x im Monat mittwochs 15.00  -  17.00 Uhr im Gemeindehaus bei Kaffee, Tee, 
Kuchen. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.
Konkret sind folgende Termine vorbereitet:
03.08. Die Johanniter im Norden „Aus Liebe zum Leben“ 
  Referentin: Frau Kannengießer (ehrenamtliche Mitarbeiterin)
14.09. Ein gesunder Ausgleich zwischen Selbstfürsorge und Fürsorge 
  Referentin: Frau Kühmstedt
12.10. Humor im palliativen Kontext zum „Totlachen“ 
  Referenten: Pavel Buntsprecht (Hospizclown), 
  Conrad Lappe (ehrenamtl. Mitarbeiter Hospiz Jever)
09.11. Die Natur! Sie gibt uns so viel. Wir müssen es nur wahrnehmen 
  Referent: Josef Bohne (Naturschützer, Baumpfleger, Imker)
14.12. „Früher war mehr Lametta“ 
  Referenten: ehrenamtliche Mitarbeiter des Hospiz-Info-Cafés
Bei Rückfragen: M. Menzen, Tel.: 04931  983823748



Liebe Kolpingschwestern und Kolpingbrüder,

nach langer Zeit konnten wir endlich mal wieder zusammenkommen. Und so 
war es eine große Freude für uns, dass wir nacheinander zwei Veranstaltungen 
durchführen konnten. Nach 2-jähriger Unterbrechung fand am 15. Mai wieder 
unsere traditionelle Maiandacht statt und am 23. Juni konnten wir uns bei Kaf-
fee, Kuchen und Sonnenschein im Lütetsburger Schlosscafè treffen. Beide Ver-
anstaltungen waren gut besucht.

Leider nehmen inzwischen die Coronazahlen wieder rapide zu, so dass wir kein 
festes Programm für die kommenden Monate aufstellen können. Geplant sind 
folgende Veranstaltungen:

Ende August/Anfang September: Jahreshauptversammlung für 2021.

September: Treffen im Lütetsburger Schlosscafè.

23. oder 30. 10.: Weltgebetstag der Kolpingsfamilien in Kloster Ihlow.

November: 39 Jahre Kolpingfamilie Norden- Hage in Wort und Bild.

Die Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt der Corona-Maßnahmen. 
Über die konkreten Termine werden wir Euch rechtzeitig unterrichten.

Treu Kolping!
Manfred Budde
Vorsitzender 49



Freud und Leid

Wir gratulieren …
zum 80-sten Geburtstag
Klein, Marten; Berumbur Schlosser, Gisela; Berumbur
Hüsgen, Toni; Hage Weinard, Wilma; Berumbur
Krämer, Bernhard; Berumbur Günther, Jürgen; Dornum
Schmitz, Robert; Norden Kiefen, Maria; Norden
Rathmann, Siegfried; Dornum Bracht, Johannes; Großheide
Kolod, Norbert; Dornum Bayer, Josef; Berumbur
Frerichs, Martha; Norden Boer, Gerda; Norden
Compes, Agnes; Norden Eichwald, Katharina; Norden
Mogge, Martin; Hage Polumski, Franz; Großheide
Günzel, Wolfgang; Norden Sagan, Dieter; Dornum

zum 85-sten Geburtstag
Schittenhelm, Emil; Marienhafe Möss, Heinrich; Norden
Erken, Matthias; Norden Kmetec, Ludvik; Marienhafe
Jühe, Waltraud; Berumbur Schlenkert, Uwe; Norden
Dreßler, Agnes; Norden Florek, Manfred; Hage
Prangenberg, Leni; Großheide Wagner, Rita; Marienhafe
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zum 90-sten und höheren Geburtstag
Wolff, Edeltraud; Norden, 90 Jahre
Plaßmann, Anneliese; Berumbur, 96 Jahre
Jakobs, Angela; Upgant-Schott, 91 Jahre
Nagel, Gisela; Hage, 90 Jahre
Thomas, Gertrude; Großheide, 97 Jahre
Maida, Maria; Norden, 94 Jahre
Erker, Luzia; Norden, 94 Jahre
Simon, Katharina; Leezdorf, 91 Jahre
Waller, Czeslawa; Norden, 91 Jahre
Günter, Elfriede; Hage, 90 Jahre
Velzen, Karl; Norden, 90 Jahre
Ortmann, Wilhelm; Dornum, 92 Jahre
Winkler, Herbert; Norden, 92 Jahre
Sieghart, Herbert; Hage, 92 Jahre
Göring, Elisabeth; Norden, 93 Jahre
Kaufmann, Rosemarie; Dornum, 94 Jahre
Paul, Wilma; Norden, 92 Jahre
Dannehl, Manfred; Hage, 91 Jahre
Wiegmann, Johanne; Norden, 90 Jahre
Kies, Angelika; Hage, 95 Jahre
Schiller, Elsa; Hage, 91 Jahre
Hottenroth, Ursula; Großheide, 92 Jahre
Jung, Ruth; Großheide, 92 Jahre
Huckels, Erna; Hage, 97 Jahre
Küpers, Hedwig; Berumbur, 91 Jahre
Balzer, Hans; Hage, 94 Jahre
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zum Empfang der Sakramente

der Taufe
Luisa Casto; Norden
Monika Elisa Jahnke; Südbrookmerland
Lasse Dulle; Haren-Tinnen
Malina Melaine Bohnes; Norden
Khanh Vy Dinh, Hamburg

der Trauung
Larissa und Dennis Leyendecker,  
Andernach
Ursula Holtschulte und 
Thomas Heinzelmann, Essen
Silvia und Marcel  Hermanns, Norden
Natalia Löster und Adam Chmielarz, 
Norden

Aus unserer Gemeinde sind im Zeitraum  
19. April  2022 –  31. Juli 2022 verstorben
Monika Agathe Janssen; Norden, 78 Jahre
Hedwig Pickmann; Norden, 96 Jahre
Alois Paul Kotulla; Dornum, 82 Jahre
Christian Kubatzki; Norden, 81 Jahre
Christa Anna Fuchs; Norden 81 Jahre
Senta Agatha Frontzek; Osteel, 91 Jahre

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen – 

Herr, lass sie ruhen in deinem Frieden, 
Amen
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Ökumenischer Gottesdienst
Am Strand von Norddeich fand am Sonntag 
den 24.07.2022 unser ökumenischer Strand-
gottesdienst statt. An dem  von Natalia Löster 
vorbereiteten Open-Air-Gottesdienst beteilig-
ten sich die acht in Norden vertretenen Kon-
fessionen. Die gleichzeitige Einweihung des 
„Decks“, der neuen attraktiven Strandprome-
nade in Norddeich, war ein wertiger Rahmen 
für unseren Gottesdienst. 
Über 200 Gäste bestätigten die richtige Wahl 
für unsere christliche Begegnung.
Die gemeinsame Kollekte findet für die Nor-
der Tafel Verwendung.

53



Ehrenamt – wichtiger denn je

Das Ehrenamt ist eine freiwillige Aufgabe, die Frau und Mann gerne machen. 
Sich für etwas engagieren, hinter dem man steht, das man auch nach außen 
vertritt. Es heißt aber auch, mit Widerständen zu kämpfen, offen sein für ande-
re Sichtweisen und Kompromisse finden.

Ich zitiere den Ostfriesischen Kurier 22.06.2022 (Florian) „Ohne Ehrenamt gäbe 
es viele Angebote für Jung und Alt, Klein und Groß, nicht. Umso wichtiger ist 
es, dass die Ehrenamtlichen unterstützt werden und keine Steine in den Weg 
gelegt bekommen – weder von außen noch von den eigenen Mitstreitern. Ir-
gendwann geht sonst die Lust (der Spaß) verloren und das wäre dann für alle 
ein großer Verlust.“

Dem Ehrenamt gebührt Respekt und Dank. Ich danke dem Pastoralteam für die 
Ausrichtung des gelungenen Mitarbeitendenfestes, der große Zuspruch zeigt 
die Anerkennung in der Gemeinde.

Uns stehen als Kirche und insbesondere in der Gemeinde schwierige Zeiten be-
vor. Darum arbeitet in den Gremien und Ausschüssen, ob gewählt oder berufen, 
und in den verschiedenen Gruppierungen aus Spaß und Freude mit!

Ehrenamt ist Engagement für die Gemeinschaft. 

Bischof Dr. Franz Josef Bode sagte: „Es braucht Menschen, die Lust haben, sich 
für ihre Kirche zu engagieren. Offene Fragen gibt es genug.“

Stärkt das Ehrenamt – stellt es auf eine breite Ebene

-  nutzt die Möglichkeiten für Veränderungen – wagt Neues

Manfred Schmedes54



Mitarbeitendenfest 2022
 
Noch einmal Danke für Euren und Ihren ehrenamtlichen 
Einsatz rund um St. Ludgerus. Ihr macht/Sie machen un-
sere Gemeinde erst zu dem, was sie ist.
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Mitarbeitendenfest 2022

56



Freud und Leid

Wir gratulieren … Familiennachrichten und Jubiläen
Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten, entsprechend der Jubiläums-
ordnung des Bistums Osnabrück (Stand 
Mai 2018) auf der Homepage im Inter-
net nicht veröffentlicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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